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1. Vorbemerkungen

1 Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) verdeutlicht in diesem IDW

Prüfungsstandard den Inhalt freiwilliger Prüfungen des internen Kontrollsystems des internen

und externen Berichtswesens außerhalb der Abschlussprüfung sowie außerhalb gesetzlich

vorgeschriebener aufsichtsrechtlicher Prüfungen (z.B. bei Kreditinstituten). Zudem legt er die

Berufsauffassung dar, nach der Wirtschaftsprüfer unbeschadet ihrer Eigenverantwortlichkeit

derartige Aufträge planen und durchführen sowie darüber Bericht erstatten.

2 § 107 Abs. 3 Satz 2 AktG sieht vor, dass der Aufsichtsrat aus seiner Mitte einen Prüfungs-

ausschuss bestellen kann, der sich neben der Überwachung der Abschlussprüfung befasst

mit

● der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, 

● der Wirksamkeit 

– des internen Kontrollsystems,

– des Risikomanagementsystems und

– des Internen Revisionssystems.

In der Gesetzesbegründung zum BilMoG wird ausgeführt, dass die in § 107 Abs. 3 Satz 2

AktG – der zunächst lediglich die innere Ordnung des Aufsichtsrats betrifft – genannten Be-

reiche als eine Konkretisierung der allgemeinen Überwachungsaufgabe des Aufsichtsrats

aus § 111 Abs. 1 AktG anzusehen sind (vgl. Tz. A1). Zudem wird in der Gesetzesbegrün-

dung klargestellt, dass der Aufsichtsrat die genannten Aufgaben selbst wahrzunehmen hat,

wenn er keinen Prüfungsausschuss einrichtet.2

3 Die Überwachungsaufgaben des Aufsichtsrats umfassen auch die Maßnahmen des

Vorstands, die sich auf die Begrenzung der Risiken aus möglichen Verstößen gegen gesetz-

liche Vorschriften und interne Richtlinien (Compliance) beziehen. Dem trägt Ziffer 5.3.2 des

Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) Rechnung, der zu den Aufgaben des Prü-

fungsausschusses ausführt, dass sich der Prüfungsausschuss – falls kein anderer Aus-

schuss damit betraut ist – auch mit der Compliance des Unternehmens befasst.

4 Während die Befassung durch den Aufsichtsrat und den Prüfungsausschuss voraussetzt,

dass die entsprechenden Systeme vorhanden sind, ist die Einrichtung, Ausgestaltung und

Überwachung der Systeme eine im Organisationsermessen des Vorstands stehende unter-

nehmerische Entscheidung, durch die der Vorstand vor dem Hintergrund der unternehmens-

2
Vgl. BT-Drucks. 16/10067, S. 102.


